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und 110 Berlin, 14. Februar.ren Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Paris: Die meiſt gut-
n erut unterrichtete Wochenſchrift „AuxEcoutes“ veröffentlicht heute dier im t lgende guformation: Wir verſichern, ohne
ür Raclo urcht vor einem Dementi, daß General Walſh von

erriot den Befehl erhalten hat, ſeinen Bericht über
ſie deutſche Abrüſtung möglichſt nachſichtig zu
alten. Er hat als Soldat, der zu gehorchen weiß, dieſen Be

fehl ausgeführt. Glücklicherweiſe hat der Führer der eng
liſchen Militärmiſſion Erſtaunen geäußert, als er
die Arbeiten der geſamten Miſſion zu Geſicht bekam. Hierauf iſt
General Walſh dann ermächtigt worden, ſeine Auffaſſung ohne
Kückſichtnahme wiederzugeben und die Tatſachen
ſprechen zu laſſen.

Paris, 14. Februar.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Schlußbericht der Kontrollkommiſſion wird ſtündlich in
Paris erwartet und ſoll, wie halbamtlich verlautet, am Montag
abend dem Vorſitzenden des interalliierten Militärkomitees in
Verfailles, Marſchall Foch, übergeben werden. Der „Jntran-

ſigeant“ meldet, daß der Bericht um die Hälfte gekürzt
worden ſei und nur trockene Tatſachen enthalte, die der
Heffentlichkeit die Verfehlungen Deutſchlands mit zwingender

n re Sqerfe vor Augen führe.r preisu

hnee Herriot will den Schlußbericht
veröffentlichen

Paris, 14. Februar.
Die Blätter melden nach einer Londoner Jnformation, daß

der Schlußbericht der Kontrollkom miſſion in
48s Stunden überreicht werden ſolle. Gleichzeitig
berichtet ein Havas Telegramm über einen neuen Artikel des
General Morgan, der in der „Review of Reviews“ erſchienen iſt
und vom „Petit Pariſien“ in vollem Wortlaut wiedergegeben
wird. Der Artikel iſt eine Antwort Morgans auf eine Anfrage
des pagzifiſtiſchen Profeſſors Förſter. Der Jnhalt läßt ſich nach
der franzöſiſchen Wiedergabe in einem Satz zuſammenfaſſen. „Es
genügt, auf einen Knopf zu drücken, damit die deutſche Armee
genau wieder ſo ſtark wird wie die alte.“ Seit einiger Zeit
kommen alle Mitteilungen über den Bericht der Kontrollkom-
miſſion und die „deutſchen Rüſtungen“ aus London, während die
franzöſiſche Regierung jede offizielle oder offiziöſe Erklärung
über den vorausſichtlichen Jnhalt des Berichtes und die Folge
rungen, die aus ihm gezogen werden ſollen, vermeidet. Wie es
ſcheint, verſucht Herriot durch dieſe Zurückhaltung zu beweiſen,
daß England in dieſer Angelegenheit „genau ſo energiſch“ vorzu
gehen gedenke wie Frankreich, obwohl aus den Erklärungen
großer engliſcher Blätter bekannt iſt, daß die Anſchauungen er
beiden Regierungen in verſchiedenen Punkten voneinander ab
weichen.Ter die Einzelheiten der Angelenheit wird heute folgen

des geſagt: „1. Der Bericht wird weniger ausführlich ſein als
früher behauptet wurde. Er wird nicht alle Entdeckungen ent
halten, ſondern nur eine beſtimmte Anzahl von Feſtſtellungen,
für die zwingende Beweiſe vorhanden ſind und die nach der
Ueberzeugung der Alliierten von Deutſchland unter keinen Um-
ſtänden beſtritten werden können; 2. Der Bericht wird
veröffentlicht werden; wenigſtens hat die franzö
ſiſche Regierung den beſtimmten Wunſch, daß die Ver
öffentlichung erfolgen ſoll; 8. Es beſteht in London der Wunſch,
daß die Alliierten ſich über die grundſätzliche Antwort an
Deutſchland durch eine direkte Verhandlung verſtändigen, doch iſt
eine Einladung zu einer ſolchen Beratung in Paris bisher
nicht eingetroffen. Es ſcheint, daß man hier keine große
Neigung dazu hat, über die Antwort in einer Konferen
zu beraten. Man glaubt, daß der notwendige Meinungsaustauſ
auch auf diplomatiſchem Wege erfolgen kann.

Die Verſchleppung der Räumung
Kölns

London, 14. Februar.
Der „Daily Expreß“ kritiſiert heute in heftigſter Weiſe die

Haltung des britiſchen Außenminiſters gegenüber dem Genfer
Protokoll. Chamberlain, ſo ſagt das Blatt, würde gern
England zur Verteidigung des Rheins verpflichten, und die
Dominien trügen ſich mit der Abſicht, dem Genfer Protokoll ihre
Zuſtimmung unter Bedingungen zu erteilen, die das Protokoll
null und nichtig machen würden. Letzten Endes würde Eng-
land den Völkerbund bitten, das Protokoll und damit die geſamte
europäiſche Sicherheitsfrage und das Problem der Beſetzung
Kölns bis zum Herbſt d. J. ad acta zulegen.

Frankreich will den Rhein
Paris, 14. Februar.

Der ſogialiſtiſche Deputierte PaulBoncour, der als einer der
franzöſi Delegierten bei der Entſtehung des Genfer Proto
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Montag abend Uebergabe des Berichts

Sonntag, 15. Febr. 1925 Eigene

Der Schlußbericht der JM8K fertig
Der Schwindel mit der Kontrollnote

Wkolls in hervorragender Art beteiligt war und als Mitglied der
Landesverteidigungskommiſſion über die Stimmung ausgezeichnet
informiert iſt, veröffentlicht heute in der Zeitung „L'Oeuvre“
einen neuen Artikel über die Sicherheit am Rhein'“, in
dem geſagt wird, daß jetzt bereits „einige der im September ge-
troffenen Vereinbarungen in Frage geſtellt ſeien“. PaulBoncour
ſtellt noch einmal die Alternative; „Entweder müſſen
die Alliierten durch Erfüllung der Garantiever-
prechungen 77 die Sicherung Frankreichs ſorgen oder

Frankreich mu ieſe Sicherung durch neutraliſierte
Zonen am hein erhalten, die unter beſtändige
Kontrolle des Völkerbundes geſtellt werden
müſſen.“ Paul-Boncour hält die Sorge über die Rüſtungen
Deutſchlands für unnütz. Er ſchreibt: „Jch finde dieſe ganze
Debatte über die Feſtſtellungen der Kontrollkommiſſion etwas
lächerlich. Was iſt gefunden Sollen wir es ſagen? Sollen wir
es nicht ſagen? Wie ſollen wir es ſagen? Das iſt nutzloſes
Gerede. Wir wiſſen, daß die Sicherheit nicht größer wird, auch
wenn noch mehr Kanonen und Maſchinengewehre zerſtört werden

und es wäre weit klüger, die ausgezeichnete Organiſation
es Generals v. Seeckt bei uns nachzumachen, als ſie zu kriti-

ſieren und bei unſerem veralteten Syſtem zu bleiben. Wir wiſſen,
daß Deutſchland fortfahren wird, ſeine Kräfte zu ſammeln und
ſich auf den Tag vorzulerciten, der früher oder ſpäter einmal
kommen wird, wenn wir keine Vorſorge treffen. Wir wiſſen, daß
dann die induſtrielle Ausbildung in Deutſchland alles Techniſche
in wenigen Monaten erledigt haken wird. Wir wiſſen auch, daß
Deutſchland ſchon jetzt außerhalb ſeiner Grenzen Kriegsmaterial
in Privatfabriken herſtellt, deren Ueberwachung ich demnächſt im
Namen Frankreichs beim Rat des Völkerbundes be-
antragen werde Alle dieſe Garantien ſind nutzlos, ſolange nicht
die permanente Kontrolle durch den Völkerbund in der
vom Militär befreiten Zone am Rhein eingeführt worden iſt.“

BVerthelot Nachfolger de Margeries?
Paris, 14. Februar.

„Journal“ meldet an hervorragender Stelle, daß Berthelot
vorausſichtlich zum franzöſiſchen Botſchafter in Berlin an Stelle
des bisherigen Botſchafters de Margerie ernannt werden wird.
De Margerie wird zum Vorwurf gemacht, den Ausgang der
Wahlen vom 7. Dezember nicht vorausgeſehen und auch über die
Verfehlungen Deutſchlands gegen die Abrüſtungs-
klauſel nur ungenügend Bericht erſtattet zu haben. Außerdem
habe er nicht rechtzeitig für die Behebung der Schwierigkeiten bei
den deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen Sorge ge
tragen.
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Wo bleibt die Abrüſtung?
London, 14. Februar.

Gegenwärtig finden bei Malta Schießübungen der eng
liſchen Mittelmeer-Flotte ſtatt.

Franzöſiſche Kanonen für die polniſche
Armee

Berlin, 14. Februar.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ aus Danzig: Wie pol-

niſche Blätter melden, wird in Danzig das Transportſchiff des
polniſchen Kriegsminiſteriums „Warta“ mit einer
Ladung franzöſiſcher Kanonen für die polniſche
Armee erwartet.

Jnternes Verfahren gegen Richter
Berlin, 14. Februar.

Wie die „Telunion“ von unterrichteter Seite erfährt, ſind
bisher keinerlei Verfehlungen des Polizeipräſiden-
ten Richter bekannt. Es ſind weder Strafverfahren noch Diſgi-
plinarverfahren eingeleitet. Wegen der in der Preſſe und im
preußiſchen Unterſuchungsausſchuß erhobenen Vorwürfe iſt im
preußiſchen Jnnenminiſterium eine interne Unterſuchung einge
leitet, zu der auch die Staatsanwaltſchaft hinzugezogen war.

Die Vertagung des Magdeburger
Prozeſſes

Berlin, 14. Februar.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Vertagung des 2. Magdeburger Prozeſſes auf den
10. März wird damit begründet, daß von der Verteidigung des
Angeklagten neue Beweisanträge geſtellt worden ſeien,
die die Ladung von weiteren 75 Zeugen notwendig machten.
Auch Herr Ebert ſoll ſich zu den neuen Beweiſen äußern, und
es war beabſichtigt, daß man ſich heute in dem Reichspräſidenten-
palais einfinden wollte, um ihn kommiſſariſch zu ver-
nehmen. Der Reichspräſident hat ſich aber eine allerdings
leichte Erkrankung zugezogen, und ſo wird die Vernehmung erf
in der nächſten Woche ſtattfinden.

Selbſtverwaltung für Deutſch
Südweſtafrika?

London, 14. Februar.
Bei der geſtrigen Eröffnung des ſüdafrikaniſchen Parlaments

teilte der Miniſterpräſident mit, daß ſo bald wie möglich eine Ge
ſetzesvorlage eingebracht würde, wonach in dem ehemaligen
deutſchen Südweſtafrika eine ſelbſtändige Ver-
waltung eingerichtet werden ſoll.

Jmmer noch Unklarheiten in Preußen
Herrn Marx' vergebliche Liebesmüh'

Berlin, 14. Februar.
(Drahtbericht unſerer BerlinerSchriftleitung.)

Eine Klärung der Dinge iſt in Preußen erſt Mitte
nächſter Woche zu erwarten, da der Aelteſtenrat erſt Dienstag

einer Beurteilung der Geſchäftslage zuſammentritt und die
ehrzahl der Fraktionen erſt am Mittwoch Sitzungen abhalten

werden. Während auf der einen Seite erwartet wird, was kaum
r dürfte, daß Herr Marx die Wahl zum preußiſchen

iniſterpräſidenten annehmen und durch Neutralität der
Volkspartei ein ſozialiſtiſches Kabinett zuſtande
bringen werde, an dem alle Linksparteien bis zu den Sozial
demokraten beteiligt ſeien, erwartet man auf der anderen
Seite, und wahrſcheinlich mit mehr Berechtigung, daß Herr

unbedingt zurücktreten wird, um die Bil-
dung den Rechtsparteien zu überlaſſen.

Wie die Dinge nun liegen, wird mit dem Hin und Her auch
die nächſte Woche verplempert werden, was bei allem Böſen doch
das eine Gute hat, daß dem preußiſchen Volk die Segnungen
der neudeutſchen Verfaſſung völlig aufgedeckt werden.

Die Haltung der Sozialdemokraten
Berlin, 14. Februar.

(Eigener Drahtbericht.)
Frage der Kabinettsbildung in Preußen erfahren wir,

daß Miniſterpräſident Marx am Sonnabend mittag mit den
Sozialdemokraten eine Beſprechung hatte. Die
Sozialdemokraten erklärten, daß ſie auf die Anregung zur Bil-
dung eines Kabinetts der Volksgemeinſchaft dem Präſidenten eine
ch riftliche Antwort zugehen laſſen würden, da der in dem
Schreiben enthaltenen Stellungnahme der Deutſchnationalen nach
die Sozialdemokraten tunlichſt von einem Kabinett ausge
d werden ſollten. Die der Sozialemokraten geht, wie wir hören, dahin, daß eine Koalition
nicht eine Geſinnungsgemeinſchaft bedeute, ſondern die Aufgabe
habe, praktiſche Ziele zu erreichen. Für die Haltung der Sozial
demokraten ſei maßgebend die Erklärung, die im Dezember
des verfloſſenen Jahres bei der Kabinettsbildung im Reiche Her-

kraten bereit, auf die Anregung zur Bildung einer Volksge-
meinſchaft einzugehen. Eine endgültige Klärung wird
vor Mittvoch nicht zu erwarten ſein. Für a die
Sozialdemokraten eine Fraktionsſitzung einberufen. ie anderen
Fraktionen werden erſt am Mittwoch vor der Vollſitzung zu
ſammentreten.

Die Deutſche Volkspartei zur
Preußenkriſe

Berlin, 14. Februar.
Die volksparteiliche „Zeit“ befaßt ſich heute ſehr eingehend

mit der Regierungsbilsung und erklärt, gegenüber einer aus
führlichen Stellungnahme der „Germania“, daß es zwiſchen
einem Kabinett der Weimarer Koalition und der Deutſchen
Volkspartei keine Verbindung geben könnte. Die Verſuche, den
wahren Charakter einer ſolchen Regierung durch die Delegierten
von Fachminiſtern zu verſchleiern, ſeien ausſichtslos. Das Blatt
ſetzt ſich dann mit dem Zentrumsorgan darüber auseinander,
welche Rückwirkungen die Haltung der Deutſchen Volkspartei auf
die Koalitionsverhältniſſe im Reiche haben müßte, und iſt der
Auffaſſung, daß weite Kreiſe des deutſchen Volkes doch weit
weniger von einer Koalitionsgemeinſchaft mit den Sogzialdemo-
kraten etwas wiſſen wolle, als die „Germania“ glaube. Die
Deutſche Volkspartei werde im übrigen abwarten und ſich im
gegebenen wugegtua nicht ſcheuen, aus ihrer Haltung die not
wendigen Konſequenzen zu ziehen.

Regierungsbiſdung in Heſſen
geſcheitert

Berlin, 14. Februar.
Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Darmſtadt: Die Zen

trumsfraktion des heſſiſchen Landtags hat es endgültig
abgelehnt, in der bisherigen Regierung, die aus Sozial
demokraten, Demokraten und Zentrum beſteht, zu verbleiben.
Sie fordert eine Erweiterung der Regierung narechts durch Aufnahme der Deutſchen Volkspartei und za
dieſe rhalb mit den Demokraten verhandelt. Die Demokraten
haben der Sozialdemokratie und der Volkspartei dieſe Zentrums

am Smann Müller abgegeben habe. Grundſätzlich ſind die Sogialdemo
forderung vorgelegt. Die Sozialdemokraten weabend Stellung dazu u wen



Schulfragen vor dem Reichstage
Berlin, 14. Februar.

(Eigener Drahtbericht.)
Am Regierungstiſch ſitzen Kommiſſare.
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr. Das

deutſchepolniſche Rechtsabkommen, das deutſch
polniſche Vormundſchaftsabkommen, das Wirt-
ſchaftsabkommen mit Oeſterreich und das vorlaufige
Handelsabkommen mit Portugal werden dem zu-
ſtändigen Ausſchuß überwieſen. Der Geſetzentwurf über die
Todeserklärung Kriegsverſchollener, wird in der
erſten und zweiten Leſung angenommen. Bei Kriegsverſchollenen
ſoll künftig als Todestag ein geſetzlicher Tag angenommen
werden, und zwar der 19. Januar 10920, der Tag des Friedens
ſchluſſes. Die Vorlage über Zulaſſung von Hilfsmitgliedern im
Meichspatentamte wird angenommen. Ein Antrag Leicht
(D. V.)über die Auslieferungszulage für die bei der
Eiſenbahnregieverwaltung beſchäftigt geweſenen Arbeiter werden
dem Haushaltsausſchuß überwieſen. Anträge der Srzialdemo-
kraken und Demokraten über Maßnahmen zu Gunſten der in
folge des paſſiven Widerſtandes aus dem beſetzten Ge
biet ausgewieſenen Perſonen werden dem Ausſchuß für das be
ſetzte Gebiet überwieſen. Ein Antrag Leicht (D. V.), wonach
im Reichspoſtfinanzgeſetz feſtgeſetzt werden ſoll, daß
der Verwaltungsrat aus höchſtens 32 Mitgliedern beſtehen darf,
und wonach jede Reichstagsfraktion einen Antrag ſtellen darf,
wird dem Vertragsausſchuß überwieſen. 25 Anträge, die Be
jold ungsfrage betreffend, gehen an den Haushaltsaus-
chuß.

Anträge, das
höhere Schulweſen

betreffend, werden von Dr. Scholz (D. V.), Mumm (Dn.),
MüllerFranken (Soz.) und Koch-Weſer (Dem.) geſtellt.
Abg. Löbenſtein (Soz.) nennt es ein dauerndes Verdienſt
der Nationalverſammlung, daß ſie wenigſtens ein Geſetz auf dem
Gebiete der Kulturfrage zuſtande gebracht habe, nämlich das
Grundſchulgeſetz. Seitdem ſei die Jnitiative der Reichsgeſetz-
gebung auf dieſem Gebiete erlahmt. Der Redner fordert die
Bildung eines Reichskulturrates. Der Klaſſencharakter
müſſe beſeitigt werden, und er verlangt eine vierjährige Grund
S die ſich auf der achtjährigen höheren Schule aufbauen
olle.

Abg. Dr. Philipp (Dn.): Der Vorredner hat uns das
Programm der Sozialdemokraten entwickelt. Jch will darauf im
Einzelnen nicht eingehen, ſondern nur auf das, was mit unſeren
Anträgen zuſammenhängt. Wir haben in der Nationalverſamm-
lung dieſe Kulturfragen gerade auf Veranlaſſung der Rechts
parteien ausführlich behandelt. Es iſt nicht richtig, daß die
höheren Schulen nur Klaſſenſchulen geweſen ſind. Jeder
ſtrebſame Arbeiter hatte die Möglichkeit, ſeine Kinder in eine
höhere Schule zu ſchicken. Weite Kreiſe der Bevölkerung hatten
allerdings das Bedürfnis, die dreizehnjährige Vorbereitungszeit
bis zur Hochſchule aus rein wirtſchaftlichen Gründen
um ein Jahr abzukürzen. Wir ſind gegen die Verkürzung der
Schulzeit in den höheren Schulen. Wir wollen ein Geſetz zum
Schutze der neunjährigen höheren Schule haben,
damit ſind alle Philologen einverſtanden. Wir müſſen mit allen
Schulexperimenten aufhören (Sehr richtig! rechts). Die Begabung
der Kinder macht keinen Unterſchied zwiſchen Arm und Reich, zu
den Begabten können auch Arbeiterkinder gehören. Auf dem
Wege des Privatunterrichtes wollen wir unſere Ziele
nicht erreichen, wir wollen aus ſozialen Gründen eine öffentliche

n eAbg. Dr. Runkel (D. V.) erklärt, die Deutſche Volksparteiſtehe durchaus auf dem Boden der r a ufer Er tritt
dafür ein, daß eine Möglichkeit geſchaffen werde, die Grund
ſchule in drei Jahren zu abſolvieren.

Staatsſekretär Schult betont, daß man über alle dieſe
Fragen erſt noch mit den Ländern in Verbindung treten
müſſe, außerdem werde ſich zur Koſtenfrage auch der Finanz-
miniſter zu äußern haben.

Abg. Frau LangeBrumann (Bahr.
wolle die alte Vorſchule
rungen ebg. Dr. t (Dem.) hält ein Reformgeſetz für notwendig,um eine Zerſplitterung des Schulweſens V e Wegeek Dir
Schulhoheit der Länder ſolle nicht angetaſtet werden. Auf der
Grundſchule laſſe fich die Begabung der Kinder noch nicht über-
ſehen. Er verlangt die Schaffung eines Lehrplanes,
der eine ab geſchloſſene Bildung für einen praktiſchen
Beruf ermögliche.

(Z.) fordert, daß ein einheitlicher Bildungs

t V. P.) erklärt, Bayernnicht mehr und trete für die vierjährige

Abg. Nheinländer
gedanke vom Kindergarten bis zur Univerſität dasweſen durchdringe. zu rſität das ganze Schul
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Sven Hedin
Zum 60. Geburtstag am 19. Februar.

Wix Deutſche haben im Ausland wenig Freunde. Einer
unſerer treueſten aber iſt der Schwede Sven Hedin. Schon
aus dieſem Grunde ſollte man an ſeinem 60. Geburtstage ſeiner
gedenken.

Außerdem iſt Sven Hedin einer der erſten Geographen und
Länderentdecker der Gegenwart, dem wir reiche Kenntniſſe über
Tibet, wie über Aſien überhaupt, verdanken. Als junger Haus
lehrer in der Nähe des Baikalſees, als er erſt 20 Jahre alt war,
fing ſeine Liebe zu Aſien an. Bis 1909 waren es fünf große
Reiſen durch Aſien, voll von unſagbaren Schwierigkeiten, aber
auch voll von wertvollen Ergebniſſen für die Länderkunde, die
Kultur- und Altertumswiſſenſchaft. Jn umfangreichen und rein
wiſſenſchaftlich gehaltenen, teils engliſch geſchriebenen Werken
legte Hedin dieſe Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſen nieder.
Zum großen Teil haben wir auch in unſerer deutſchen Sprache
mehrbändige Schilderungen ſeiner Reiſen. Wer ſie geleſen kat,
z. B. „Durch Aſiens Wüſten“, „Jm Herzen von Aſien“, „Zu
Land nach Jndien“, „Transhimalahya“ und wie dieſe Werke
alle heißen, der hat gemeinſam mit ihm im Geiſte die Aben-
keuer und Siege miterlebt, ja Siege über die Unbilde der Natur,
der widerſtrebenden Menſchen und Verhältniſſe. Darum hat
auch die Jugend und wer immer mit ihr gefühlt, Sven Hedins
Schriften mit beſonderer Liebe ergriffen und ſich von ihm von
Pol zu Pol führen und dabei jugendlichen Wagemut ſtärken
laſſen.

Sven Hedin iſt groß auch als Künſtlerl! Seine oft nur
kurz hingeworfenen Skizzen verraten Schwung und Rhythmus,
bezeichnen treffend die weſentlichen Züge der von ihm gezeich

neten Menſchen und Landſchaften. Seine photographiſchen
Aufnahmen ergänzen dieſe künſtleriſchen Fähigkeiten aufs glück
lichſte. Den Künſtler aber verrät auch ſeine Sprache. Wer
Sven Hedin hat ſprechen hören, hat kaum in ihm den Ausländer
bemerkt. Jn ſeinen Büchern mit ihrem gewählten Deutſch
merkt man den Ausländer ſicher nicht. Der Dichter löſt den
Forſcher ab.

Und der ganze Dichter iſt bei ſeinem zweibändigen
Roman „Tſangpos Lamas Wallfahrt“ in ganz beſonders ſchöner
Weiſe zum Vorſchein gekommen. Der Menſchenkenner, der
Tierkenner, der Landſchaftskenner ringen darinnen miteinander
nur die Palme. Hier iſt ein Kunſtwerk entſtanden das völlig
unabhängig von ſeiner auf eigener Erfahrung und Kenntnis
der Verhältniſſe beruhenden Darſtellung ſchon durch ſich ſelber
wirkt.
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Abg. Hoernle (Kom.) fordert Herabſetzung der Klaſſen-
frequenz und Verbeſſerung der Lehrmethode.

Sämtliche Anträge werden darauf dem Bildungsaus-
ſchuß überwieſen.

Es folgt darauf der ſozialdemokratiſche Antrag auf Aufhe-
bung der Verordnung des Reichspräſidenten über die Auf-
nahme von Auslandskrediten durch Gemeinden und
Gemeindeverbände.

Abg. Müller-Franken (Soz.) beantragt mit Rückſicht auf die
Abweſenheit des Finanzminiſters Abſetzung des Gegen-
ſtande s.

Das Haus vertagt ſich auf Montag 3 Uhr: Haushalt des
Verkehrsminiſteriums.

Schluß 5.45 Uhr.

Fortgang des Tſcheka-Prozeſſes
Leipzig, 14. Februar.

(Eigener Drahtbericht)
Am Sonnabend vormittag 9 Uhr wurde in der Verhand

lung fort gefahren. Die Verteidigung hatte den Antrag
geſtellt, eine Anzahl von Zeugen, deren Vernehmung vor der
Hand noch nicht in Frage komme, bis zum 20 Februar zu ent
loſſen Der Gerichtshof gibt dem Antrage ſtatt und es ge-
langen die betreffenden Zeugen zu Verleſung.

Senatspräſident Niedner verlieſt ſodann einen Brief des An
geklagten Neumann an „Helmut“, durch den man über die

Koſten der Terrorgruppe
unterrichtet wird. Neumann beantragt in dem Briefe, daß der
Monatsetat ſeiner Gruppe von 300 auf 900 Dollar er
höht werde. Er teilt in dieſem Briefe weiter mit, daß der
Fabrikant Grenz aus Zella-Mehlis Parteigelder in großem Um
fange unterſchlagen habe. Das Original dieſes Schreibens ſei
nicht vorhanden, ſondern nur eine Abſchrift, die von dem An
geklagten Neumann hergeſtellt worden ſei. Ein Verteidiger ſtellt
die Frage, warum die Originale nie abgeſchickt worden ſeien,
aber ſtets Kopien vorhanden ſind. Der Angeklagte erwidert, daß
er mit Auseinanderſetzungen mit „Helmut“ rechnen
mußte.

Darauf kommen die
Anſchlagspläne auf General von Seeckt

erneut zur Sprache. Der Angeklagte Neumann ſagt aus, daß
man den Berliner Tatterſall beobachtete, weil man glaubte, der
General werde dort des öfteren reiten. Man hat aber General
von Seeckt nie zu Geſicht bekommen. Neumann erklärt, daß er
gegen das Attentat geweſen ſei. Margies hat aber trotzdem eine
Bombe angefertigt und ſie eines Tages mitgebracht. Heinz,
Neumann und Pöger ſeien dabei geweſen. Neumann führt aus,
daß er ſich mit dem Adjutanten des Generals von Seeckt, Ober
leutnant von Telchow, in Verbindung geſetzt habe,
um eine Ausſprache mit dem General von Seeckt herbeizuführen.
Er hat ſich damals als Vertreter einer ausländiſchen
Zeitung vorgeſtellt und hat dadurch die Dienſtzeit des Gene-
rals ausſpionieren wollen. Damals habe er ſich auch mit dem
Plare getragen, den General im Reich swehrminiſterium
ſelbſt zu erledigen. Dem General, der damals in Weimar
geweſen iſt, wurde dann bei ſeiner Rückkehr am Anhalter Bahn-
hof aufgelauert, man ſei aber zu ſpät gekommen, da der Zug
bereits eingelaufen war.

Dr. Schindler fragt, wie die Rollen verteilung bei
dem Attentat war.

Neumann berichtet darüber ausführlich. Den erſten
Schuß ſollte er abgeben. Auf dieſes Signal ſollten auch

„Jch hatte aber“, ſo er-ſeine Begleiter ihre Revolver abfeuern.

eiteln. Jch hätte das dem „Helmut“ gegenüber ſchon in irgend-
einer Weiſe entſchuldigt.“

Der Angeklagte Pöge erklärt auf Fragen des Senatspräſi-
denten, daß er wohl in dieſen Plan eingeweiht geweſen ſei, daß
er ihn aber nicht für ernſt gehalten habe.

Das Urteil im württembergiſchen
Kommuniſtenprozeß

Leipzig, 14. Februar.
Vor dem ſüddeutſchen Senat des Staatsgerichtshofes zum

Schutze der Republik wurde heute vormittag in dem Prozeß gegen
die württembergiſchen Kommuniſten wegen Hochverrats das
Urteil verkündet. Der Hauptangeklagte Link wurde zu vier
Jahren Zuchthaus und 400 Mark Geldſtrafe, der Angeklagte
Wilhelm Lang sen. zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 100 M.
Geldſtrafe, die Angeklagten He derer und Wiech z je 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 100 Mark Geldſtrafe, Wilhelm Lang
jun. und Pfeil zu je 1 Jahr Gefängnis und 100 Mark Geld-

Lage war.

ſtrafe verurteilt. Der Angeklagte Stier wurde freigeſprochen.
Die Geldſtrafe gilt für erlittene Unterſuchungshaft.

Noch ein Wort über den Politiker Sven Hedin.
vor dem Weltkrieg hat er durch ſeinen bekannten „Warnungs-

Schon

ruf“ prophetiſch in die europäiſche Politik eingegriffen. Prophe
tiſch deshalb, weil er auf Grund ſeiner eigenen Heimatsgeſchichte
und der Jahrhunderte zurückliegenden kriegeriſchen Verwicke-
lung Schwedens mit Rußland die Ausdehnungskräfte Rußlands
kannte und die politiſchen Folgen frühzeitig abzuſehen in der

Nicht viel anders iſt es dann auch nur zu bald ge
kommen Trotz ſeiner aus früheren Jahren herrührenden Ver
pflichtung gegenüber Rußland und ſeiner nahen Beziehungen
und Verbindungen zu England, vor allem trotz eines ihm früher
vorteilhfaten Freundſchafteverhältniſſes zu Lord Curzon, dem
einſtigen Vize- Kaiſer von Jndien, trat Sven Hedin im Weltkrieg
unbedenklich und aus innerſter Empfindung heraus auf die
Seite Deutſchlands, auf die Seite des deutſchen Volkes in
Waffen. Jm Weſten war er Zeuge ſeiner Taten, nach Oſten
führte ihn nicht minder der Weg dieſer Zeugenſchaft. Er trug
die Folgen und ſtand mannhaft für das als recht Erkannte ein.
Die mancherlei politiſchen Fragen, die ſich an Meſopotamien
knüpften und mit der Mündung des Euphrat-Tigris zuſammen
hängen, die Reihe von Schwierigkeiten, ſie waren ihm nicht un
bekannt. Während des Krieges noch fand er Zeit, ſich an Ort
und Stelle, bis hinunter nach Jeruſalew, damit vertraut zu
machen und ſie in der ihm üblichen klaven Art auch anderen
Menſchen deutlich zu machen. Kein Wunder, daß das Jahr 1918
mit ſeiner verhängnisvollen Umſturzbewegung auch ihn traf,
wie es uns alle getroffen hat, als eine uns und ihm unbegreif-
liche Verblendung. Nicht als ob Hedin für das Emporkommen
neuer Stände und für Neuordnungen von Volksſchichten kein
Verſtändnis hättel! Der Leſer ſeines letzten Buches „Von
Peking nach Moskau“, das kurz nach ſeinem mehr geographiſch-
kultur wiſſenſchaftlichen Buch über die Mount Evereſtbeſteigungen
erſchienen iſt, wird ſogar erſtaunt ſein, wie Hedin dem ſow-
jetiſchen Rußland gerecht zu werden verſucht. Geht er auch
nicht ſo weit wie der doch wohl zu optimiſt'ſch ſehende Fritjof
Nanſen, ſo ſtellt ſich Hedin doch auf den tatſächlichen Boden
Neurußlands. Für Deutſchland aber bleibt allezeit ſein Urteil
und ſeine Verurteilung der Revolution ungetrübt beſtehen, denn
im Gegenſatz zu Rußland hatte ſich für ihn das deutſche Volk
nicht erſt ous ſolch kultureller und wirtſchaftlicher Niedrigkeit
zu befreier wie das ruſſiſche.

iſt nicht andem, als hätte ſich Sven Hedin dabei irgend
r ie durch andere den klaren Blick, ſei es für Rußland oder für
Deutſchland, etwa trüben laſſen. Seine Aufrichtigkeit und Un-
beſtechlichkeit geht im Gegenteil bekanntlich ſo weit, daß er
einem anderen Reiſenden, auch einem Dichter, aber mit viel-
leicht nur allzuviel dichteriſcher Phantaſie, Oſſendowski, und
ſeinen mindeſtens geographiſch fragwürdigen Erzählungen ent-

klärt Neumann, „innerlich ſchon die Abſicht, den Anſchlag zu ver-

Aufhebung des Ausnahmezuſtandez
in Bayern

München, 14. Februar.
Heute mittag iſt die Verordnung des Geſamtminiſterium

ganz, aber ſehr weitgehend abbaut.
letzten Verbote der Kommuniſtiſchen Partei und
Organiſationsverbote und die ſog. Streikverbote des General
kommiſſars aufgehoben. Verſammlungen und Umzüge
freiem Himmel bedürfen wie bisher der Erlaubnis, ebenſo ſonſtige
Veranſtaltungen von Vereinen und Verbänden unter freien
Himmel. Dagegen bedürfen politiſche Verſammlungen in
ſchloſſenen Räumen künftig keiner Erlaubnis.

Wieder ein politiſcher Mord in
Bulgarien

Sofia, 14. Februar.
Nikolaus Mileff, der Herausgeber der

Zeitung „Slovo“, der kürzlich zum bulgariſchen G.
ſandten in Waſhington ernannt worden iſt, wurd
geſtern ermordet.
Racbaktes wazedoniſehee Fßdoragliſten geworden iſt.

Nichtachtung der Souveränität
Oeſterreichs

Berlin, 14. Februar.
Jn der nächſten Zeit ſoll eine franzöſiſch-rumäni

ſtaatz.

zwar Jnnsbruck und Linz berühren ſoll.
Lawinenunglück

Leipzig, 14. Februar.
Den „L. N. N.“ wird aus Jnnsbruck geſchrieben: Am 2. Fe

bruar unternahm der Ingenieur Walter Lent, wohnhaft in
Schruns, zurzeit in Lech als Skikursleiter, mit 4 Schülern
eine Tour über die Raut- und Kriegeralpen gegen den Sattel-
kopf. Abends 385 Uhr kam Lent allein in die Ortſchaft zurück mit
der Meldung, daß zwei Schüler von einer an dem Nordhange des
Kriegerhorns gegen die Kriegeralpe abgegangenen Stavblawine
verſchüttet worden ſeien. Die ſofort zur Unglücksſtelle
gangene Rettungsexpedition, welcher außer Jngenieur Lent einige
Ortsbewohner und Gendarmen des Poſtens Lech angehörten, traf
an der Unglücksſtelle einen der Verſchütteten, den Dr. Felix
Fiſcher, Staats anwalt in Leipzig, bereits bis zum
Oberkörper ausgegraben an; dieſer konnte in kurzer Zeit und ohne
weiteren Schaden erlitten zu haben, gerettet werden. Der Zweite
hingegen, Fabrikdirektor Georg Rieſer aus Heppenheim in
Heſſen, wurde erſt nach längerem Suchen als Leiche gefunden.
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Wie ſind die Barmats nach Deutſchland
gekommen?

(Die aktuellſte Frage.)

Ein heftiger Streit iſt darüber entglommen:
Wie ſind die Barmats ins Land gekommen?
Es klingt wie ein Märchen, wie eine Mär:
Wie kamen die Brüder Barmat her?
Hat ſie ein lieblicher Morgenwind
Aus dem Oſten geführt, leiſe und lind?
Hat ſie eine Wolke zu uns getragen?
Oder vielleicht ein feuriger Wagen
Sind ſie durchs blaue Meer geſchwommen?
Auf einem Dorſch ans Land gekommen?
Bracht' ſie ein Unterſeegefährt
Zum deutſchen Strande unverſehrt?
Oder ob ſich die vier Brüder haben
Wohl wie ein Maulwurf durchgegraben?
Jch forſcht' in alten Büchern nach
Hat ſie vielleicht aufs „Staatsbank“Dach
Der „Hinkende Teufel“ gar geſetzt?
Das käme nicht zu allerletzt!
Selbſt der „fliegende Koffer“, das liegt zutage
Löſt nicht ganz einwandfrei die Frage.
Viel hab' ich darüber nachgedacht,
Da fiel mir aus „Tauſendundeiner Nacht
Ein altes Zauberwörtchen ein
Hier hieß das Wörtchen Rubelſchein!

(Aus dem Kladderadatſch.)

gegentreten zu müſſen ſcheint. Ueber die bereits in ſeinem
letzten Werk darüber begonnene ſchriftliche Auseinanderſetzung
hinaus darf man woh! in einer in Ausſicht genommenen münd-
lichen Ausſprache weitere Klarheit erwarten. Auf keinen
Fall iſt Sven Hedin, der nunmehr 60jährige Mann, am Ende
ſeiner Leiſtung. Wir werden von ihm als Forſcher und als
Künſtler, ja als tief verailagtem Menſchen, noch viel erwarten
dürfen.

Ueuerwerbungen der Univerſitäts-Bibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 16. bis 21. Februar.

Hohenemſer, P.: Flugſchriften ſammlung Guſtav Frehtag.
1925. Frazer, J. G. Belief in immortality. 1924. Bubnoff,
N., u. Ehrenberg. H. Oeſt“iches Chriſtentum. 1925. Han, A.
Theorie des Bankkredits. 1924. Kleinfeller, G.: Lehrbuch des
deutſchen Zivilprozeßrechts. 1925. Strafprozeßordnung für
das Deutſche Reich, hrsg. von Löwe-Roſenberg. 1925. Wiegand,
J.: Geſchichte der deutſchen Dichtung. 1922. Storck, K.:
Deutſche Literaturgeſchichte. 1920. Ruland, W.: Der Dichter
Dornenwege. 1914. Ullrich, A.: Wilhelm Meiſter als Schlüſſel
roman. 1924. Köſter, A.: Fauſt, eine Weltdichtung. 1924.
Grillparzer, F.: Sämtliche Werke, hrsg. von Sauer, Bd. 7. 1924.

Hertz, W.: Geſammelte Dichtungen. 1904. Ebers, G.
Ausgewählte Werke. 1916. Spielhagen, F. Frei geboren. 1901.

Onze Vlaamſche Dichters, hrsg. von Sehyn-Verhougſtraete.
1905. Dühren, E.: Rétif de la Bretonne. 1906. Gorki,
M. Erzählende Schriften. 1924. Meißner, B.: Babylonien
und Aſſyrien. 1925. Brandes, G. Caeſar. 1925. Gundolf,

F.: Caeſar. 1924. Natorp, P.: Der Deutſche und ſein Staat.
y i. A r p.1924. Feſtgabe für Finkel. 1904. Marautti, A. Fr

Franz Joſeph. 1924. Kabrich, E.: Streitfragen des Welt
krieges. 1924. Schwarte, M.: Der große Krieg, Bd. 83. 1925.

Graebner, F.: Das Weltbild der Primitiven. 1924.
Stammler, R.: Rechtsphiloſophiſche Abhandlungen. 1925.
Binder, J.: Philoſophie des Rechts. 1925. Kraft, J.: Die Me
thode der Rechtstheorie bei Kant und Fries. 1924. Gazette
des BeauxArts. 1919 ff. Die Kupferſtiche des Meiſters E. S.
hrsg. von M. Geisberg. 1924. Lewin, L.: Phantaſtica. 1024.

Chininum, ſcriptiones collectae. 1923. Müller, G. E.
Typen der Farbenblindheit. 1924. Prüfungsordnungen fur
Aerzte und Zahnärzte, hrsg. von K. Opitz. 1924. Hubig,
F. W.: Das Glas. 109238.

Von der Univerſität Halle. Profeſſor Dr. Wilhelm We-
ber, Profeſſor der alten Geſchichte an der Univerſität Tübin
gen, hat den Ruf an die Univerſität Halle als Nachfolger des
verſtorbenen Geheimrats von Stern angenommen.
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gallo und Amgebung
Halle, 15. Februar.
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Luftſchiff geweſen ſei.

Luftſchiff erfunden und der Deutſche kann ſagen, daß er

Menſchen nebeneinander
Sonntagsgedanken.

Wir vergeſſen ſo leicht, daß es auch noch andere Menſchen
en uns gibt. Weil wir immer mit uns beſchäftigt ſind,
ben wir, daß es vollauf genüge, wenn wir unſere Pflicht

m und im übrigen jeden ſich ſelbſt überlaſſen. Das iſt ein
tum; es gibt ſehr viele Menſchen, die hilflos ſind und ſich
jf dem Strom des Lebens nicht zurecht finden. Sie brauchen
t nur einen Führer, ſondern auch ein liebevolles Herz, das
o ihnen zur rechten Stunde erſchließt und ihnen Troſt gibt.

Wer ſeine geſunden Glieder hat und auch ſonſt der Arbeit
eines Tages gewachſen iſt, der kennt das beglückende Gefühl
es Eigenwertes. lle Menſchen, die hier benachteiligt ſind
den unter dem Druck, daß ſie an die anderen nicht heran-

ichen. Wie hart iſt es, ihnen zu zeigen, daß ſie ſchwächer ſind
s wir. Gewiß ſind ſie ſchwächer und eben dadurch unglück
her als wir; ihre Fähigkeiten liegen nicht gerade auf dem
gehiete, das in der Oeffentlichkeit beſonders geſchätzt wird. Sie
ſahen vor den harten Wirklichkeitsmenſchen oft viel voraus an
geichtum des Gemütes und Schönheit der Seele; ſie dürfen das
zur nicht zur Geltung bringen, weil die harte Fauſt der Lebens
pt ſie umbarmherzig im une hält.

Wie könnte das Leben ſo viel tiefer und reicher ſein, wenn
pir uns nicht immer von Selbſtſucht beſtimmen ließen, ſondern

l unſer Herz öffneten, daß andere Menſchen ja
u r et 7Ilgemeinheit vielleicht wertvoller iſt als das unſere! Es ge-
jört Opferſinn dazu und ein heiliges Empfinden der Menſchen
lebe, um ſolche Gedanken zu ertragen. Man kommt leicht in
den Verdacht der Schwärmerei, wenn man ſie ausſpricht und
dem Menſchen zur Beachtung nahelegt.

Und doch geht es im Leben nicht ohne Rückſicht, ohne Zarteit, ohne Jede das ſind die Werte, die uns an aberen
ind uns vieles vergeſſen machen, das uns von Tag zu Tag hart
hedrückt. Auf die Dauer können Menſchen nur miteinander leben
und ſich nebeneinander ertragen, wenn ſie im andern die Eben
hildlichkeit des gemeinſamen Schöpfers ſehen, als deſſen Kinder
pir uns alle fühlen.
„Selig ſind die Friedfertigen, denn ſie werden Gotteskinder

„Luftſchiffahrt iſt not!“
Lichtbilder- und Film Vortrag des „Reichsbundes deutſcher

Technik“, Ortsgruppe Halle, im Thalia Theater.
Am Freitag hatte der „Reichsbund deutſcher Technik“, der eine

Zuſammenfaſſüng aller techniſch intereſſierten und techniſch
tätigen Kreiſe zur intenſiven Werbung für den Gedanken der
deutſchen Technik ſowohl im Jnlande als vor allem im Auslande
ſein ſoll, zu einem Vortrag nach dem ThaliaTheater geladen.
Als Thema war der überaus anziehende Vortrag „Das deut
ſche t in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft“ gewählt worden. Den Vortrag hielt der ſo

wohl als Fachmann als auch als mitreißender Redner ſehr ge
ſchätzte Marine-Baurat Engberding Berlin. Er ging von
dem Leitgedanken aus, daß trotz der hochaktuellen Amerikafahrt
des L. Z. 126 das Jntereſſe am deutſchen Luftſchiff doch wieder
merklich nachgelaſſen habe, aber nicht nur im Jnlande, ſondern
auch im Auslande. Jn Amerika werde dazu dieſe Fahrt nur als
große ſportliche Leiſtung und nicht als große techniſche Leiſtung,
was ſie jedoch in Wirklichkeit ſei, gewertet. Auch ſei es durchaus
nicht ausgeſchloſſen, daß der Amerikaner wie in ſo vielen Fällen
in kurzer Zeit völlig vergeſſen werde. daß L. Z. 126 ein deu ſches

hiff Nicht unerwähnt darf hier hleiben, daß
man in einer deutſchen ſatiriſchen Zeitſchrift dieſe Tatſache mit
einer gewiſſen Vorausſicht bereits feſtgehalten habe, indem beim
Lorbeiflug des L. Z. 126 an der amerikaniſchen Freieitsſtatue
von dieſer auspoſaunt wird: „Von heute hat der Amerikaner das

dabei geweſen ſei!“ 5Dann zogen in beredten Worten und intereſſanten Bildern
die großen Leiſtungen der deutſchen Technik im Luftſchiffbau ſo
wohl in Vergangenheit wie letzter Gegenwart an uns vorüber.
Mit Jngrimm mußte der Redner feſtſtellen, daß Deutſchland
durch den Verſailler Vertrag nicht mehr in der Lage ſein kann,
die Erfolge dieſer ſeiner Arbeit auszunutzen. Darauf folgte eine
Erörterung über die Ausſichten des Weltluftverkehrs. Jn gar
nicht allzu ferner Zeit werden wir Luftſchiffe für den Weltverkehr
bekommen, weil hierfür ein großes Bedürfnis beſteht. Während
man z. B. von Hamburg nach Yokohama per Schiff über 30 Tage
braucht, kann dieſe Stadt über den Nordpol im Luftſchiff in 6 bis
7 Tagen erreicht werden; eine eminente Zeiterſparnis. An
mehreren Werte die bereits von einer Luftſchiffahrtsgeſell
ſchaft für die kommende Zeit angefertigt ſind, bekam man einen
Einblick über das Weltverkehrsluftſchiff der Zukunft. Es ſoll ſich
in ſeinem Aeußeren wenig von dem L. Z. 126 unterſcheiden, nur
wird die Paſſagierkabine vergrößert werden und mit allen
modernen Reiſe annehmlichkeiten verſehen ſein, ſo daß ſich alſo
die Damen ſchon heute die Köpfe zerbrechen können, wie ſie auf
dem Weltverkehrsluftſchiff ibre Promenaden die ſoll's natür
lich auch geben und Geſellſchaftsroben tragen ſollen. Den Ab-
ſchluß bildete ein Film über die Probefahrten des L. Z. 126 in
Schwaben, der von einem Flugzeug aufgenommen worden iſt.
Trotz des über drei Stunden dauernden Vortrages dankte dem
Redner für ſeinen Eifer ein ſtarker und impulſiver Beifall. —2.

Bortragskalender der Deutſchnationalen Volkspartei
16. Februar, Montag, abends s Uhr im „St. Nikolaus“, Nikolaiſtraße,e h ednterhaltungsaben der Gruppe MitteWeſt. Alle Parteifreunde ſind

n.

uſeretß SpJrnar, Montag, abends 8 Uhr Nähabend im Landesverband, Leip

17. Februar, Dienstag, Verſammlung der deutſchnationalen Studenten
abends 8 Uhr, im Zimmer 3 „Mars-la-Tour“.

17. Februar, Dienstag, abends 8 Uhr große Proteſtverſammlung gegen
die ſozialdemokratiſche Skandalwirtſchaft irn Spiegelſaal des „Wintergartens“.
Reltor Herrmann ſpricht über „Die Lehren des BarmatSkandals“. Zutritt
haben nur die Mitglieder der vaterländiſchen Verbände und die Mitglieder der
Rechtsparteien. Eintritt frei

abends 8 Uhr20. Februar, Freitag,
„Deutſchen Geſellſchaftshaus“. Das Erſcheinen
ine Vortrag des Reichstagsabgeordneten Treviranus.

gen.

Die tetzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 610 Dollar.
Lebenshaltungsindex, Stichtag 11 Febr. 125,1 Billionen

(Keine Veränderung gegen Vorwoche).
Großhandelsindex, Stichtag 11. Febr. 136,0.

Veränderung gegen die Vorwoche 0,5
Geſamtindex für Halle. Stichtag 11. Febr. 1,14 Goldmark.
Brot 65 Prenntig.
1 Liter Vollmilch 30 Pienm
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmart.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
l Stra W J n 15 Goldpfennig,über 2 Teilſtrecken oldpfenni1 Brief Stadt 5 Goldpfenmg, außer al 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldpfennig.
Zentner Briketts 1,25 Mark.

Jahreshauptverſammlung im
aller arteimitglieder iſt

Mitgliedskarten vor

wollen und das Glück dieſer Naturen für die

24. ar, Dienstag, abends 8 Uhr Vortrag in der Jugendgruppe,Frieſeiſ ch Lerr Srigeht wagte Ventſhe Seſcte
25. Februar, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ Vor

ſtellung für Kinder und Jugendliche. Kaſperletheater mit Vorträgen. „Kaſper
zieht ins Feld“. Eintritt für Erwachſene und Kinder 20 Pfennig.

26. Februar, Donnerstag, abends 8 Uhr im „Wintergarten“ großer
Grenzlandabend unter dem Motto: „Was wir verloren haben, darf nicht ver
loren ſein. Pfarrer Sell, vertrieben aus Elfaß-Lothringen, und Stud.RatDr. Ellenbeck aus dem Weſten ſprechen für die beſetzten und gegetrennten Ge
biete im Oſten und Weſten. Muſik der Stahlhelmkapelle, Rezitationen und
Geſang

Februar, Donnerstag, nachmittags 5 Uhr Frauenausſchußſitzung im
Landesverband, Leipzigerſtraße 17. Vorſtandsſitzung bereits r.

27. Februar, Freitag, abends 8 Uhr Vortragsabend der Gruppe Mitte-
Oſt im „St. Nikolaus“. Freiherr von Lentz ſpricht über die politiſche Lage.

3. März, Dienstag, 8 Uhr abends in der Frieſenſchule Jugendgruppen
verſammlung. Vortrag von Herrn Poche: „Jm Bewegungskrieg 19142.

5. März, abends 8 Uhr Vortrag des Herausgebers der
„Reichsſturmfahne“, Schriftſteller Roth. Näheres folgt.

6. März, Freitag, 8 Uhr abends Verſammlung der Deutſchnationalen
Angeſtellten in

12. März, Donnerstag, nachmittags 3 Uhr im „Stadtſchützenhaus
Figung des großen Ausſchuſſes und der Vertrauensmänner des Saalkreiſes.
Redner: Landtagsabgeordneter Jahnke und die beiden Geſchäftsführer.

e

Halleſche GedenktageAm 15. Februar 1664 wurde die kleine Orgel über dem beltar

der Marktkirche durch D. Gottfried Olearius eingeweiht.
Am 15. Februar 1724 verſtarb der Paſtor an der Moritzkirche

Juſtus Samuel Schaarſchmid. Er mußte einmal einen
Uebeltäter, der gehängt werden ſollte, zum Galgen be-
gleiten, „der gleichen Namen mit ihm führete, und auch
Schaarſchmid hieß, jedoch ihm nicht verwand war“ wie
die Chronik ausdrücklich verſichert!

Am 15. Februar 1843 machte Amtsrat Bartels Giebichenſtein die
erſte Stiftung (5000 Taler) zur Errichtung eines Siechen-
hauſes in Halle.

Am 15. Februar 1873 erfolgte die Gründung des Vereins für
Erdkunde in Halle.

„Mars-la-Tour“.

Ein Schornſteinbrand im „HanſaHotel“, Merſeburger-
ſtraße, gab am Sonnabend abend 8 Uhr Veranlaſſung, die
Feuerwehr zu alarmieren. Trotz ſtarker Rauchentwicklung war
die Gefahr ſofort beſeitigt.

Zpvoologiſcher Garten. Das anhaltende milde Wetter
machte es möglich, Tiere ins Freie zu bringen, die in anderen
Wintern noch monatelang in den Warmräumen bleiben mußten.
So laſſen die Flamingos ihr Roſa wieder an ihrem Teiche er-
ſtrahlen, die Kraniche ſtolzieren umher und graben im weichen
Erdreich nach Würmern, Antilopen und manche andere Tierart
tummeln ſich in den Außenkäfigen. Auch die beiden von der
Freyberg Brauerei geſtifteten Pelikane ſind auf ihren Teich ge-
bracht. Der eine von ihen, „Auguſt“, hatte ſich im Oktober einen
Flügel gebrochen, der ſchließlich im Dezember amputiert werden
mußte, er trägt heute noch einen leichten Watteverband, iſt aber
ſonſt in keiner Weiſe behindert. Sonntag finden wie bisher
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte vom Wittekind-
Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Benno Plätz ſtatt.

„Vogelſchutz im Garten“, ſo lautet das Thema (mit Film),
worüber am Sonntag, nachmittags 424 Uhr, im Schreberhauſe
HalleSüd, Beeſenerweg 60, Herr Keller (Vogelſchutzwart vom
Zoo) referieren wird. Nur den wenigſten Gartenfreunden iſt
bekannt, welche Bedeutung dem Vogelſchutz, ſpeziell auch für
unſere Gärten, beizumeſſen iſt. Vortragsgäſte ſind daher herz-
lichſt willkommen.

Die Robert Franz-Singakademie bringt am 26. Februar
unter Leitung von Prof. Dr. Rahlwes das im beſten Sinne
volkstümliche Oratorium „Die Jahreszeiten“ von Haydn. Der
Kartenverkauf beginnt am Montag.

Jm UfaTheater Leipziger Straße läuft jetzt der Film
„Südliche Liebe“, der ſchon bei ſeinem Erſcheinen in der Royal-
Albert-Hall in London einen Rieſenerfolg zu verzeichnen hatte.
Die Erſtaufführung ſoll von gewaltigem Eindruck geweſen ſein.
Nun iſt das Ausland in der Filmkritik für uns nicht maßgebend,
aber auch die jetzige Vorführung im Ufa-Thegter blieb nicht ohne
Wirkung auf die Zuſchauer. Die ſieben Akte des groß ausge-
ſtatteten Filmes bringen durch das Spiel Betty Blythes und Liane
Haids Augenblicke wertvollen Gehaltes und können auch ver-
wöhnten Kinobeſuchern zu angenehmer Unterhaltung verhelfen.
Die Groteske „Larry Semon und die gelbe Gefahr“ ſchafft
Stimmung im Hauſe.

Volkzswixrſchaſt
Zur Durchführung des Jnduſtriebelaſtungsgeſetzes

Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat als Vertreter der auf
Grund des Jnduſtriebelaſtungsgeſetzes belaſteten Schiffahrts-
und Bahnunternehmer (Privatbahnen, Kleinbahnen u. Straßen
bahnen) zur Unterzeichnung der für jede dieſer beiden Unter-
nehmergruppen auszuſtellenden einheitlichen Obligationen fol
gende Herren beſtimmt: a) als Vertreter der Schiffsunternehmer:
Staatsminiſter a. D. Siegfried Graf v. Roedern zu Hamburg,
Generaldirektor Dr. rer. pol. h. c. Franz Ott zu Köln, b) als
Vertreter der Bahnunternehmer: Generaldirektor Dr. jur. Frie
drich Wuſſow zu Berlin W., Generaldirektor Max Draeger zu
Berlin-Schöneberg. Als Stellvertreter für den Fall der Behin-
derung eines Vorbezeichneten werden beſtimmt: zu a) General-
direktor Geheimer Oberregierungsrat a. D. Karl Stimming zu
Bremen, Direktor Albert Thielecke zu Breslau, zu b) General-
direktor Philipp Schrimpff zu Berlin-Lichterfelde, Profeſſor Dr.

Jng. Friedrich Helm zu Berlin-Schöneberg.

Metalle.
BerlinOberſchöneweide, 14. Februar. (Wochenbericht der

deutſchen Metallhandel-A.-G.) Weſentliche Veränderungen ſind
in der abgelaufenen Berichtswoche am Londoner Markt nicht ein
getreten. Abgeſehen von Zinn, das einen kleinen Kursgewinn
kuchen konnte, haben ſich alle anderen Notierungen ungefähr auf
dem gleichen Niveau gegenüber den Notierungen des letzten Be
richtes gehalten. Mit einer Abſchwächung iſt in der nächſten Zeit
wohl kaum zu rechnen, da die Grundtendenz als feſt zu bezeich
nen iſt. Auch am deutſchen Metallmarkt iſt das Bild gegenüber
der Vorwoche faſt unverändert, und hat ſich das Geſchäft, da be-
deutende Abſchwächungen nicht eingetreten ſind, belebt. Am Alt-
metallmarkt iſt das Geſchäft zwar ruhig, doch hat von ſeiten des
Konſums ſich auch hier wieder eine gewiſſe Nachfrage nach allen
Altmetallen eingeſtellt.

Der Londoner Metallmarkt ſchließt mit folgenden Notierun
gen: Kupfer prompt 65 Pfd. Sterl., 3 Monate 6634 Pfd. Sterl.
Zinn prompt 2645 Pfd. Sterl., 3 Monate 26776 Pfd. Sterl.
Blei nahe Sichten 38 Pfd. Sterl., entfernte Sichten 3796 Pfd.
Sterl. Zink nahe Sichten 3696 Pfd. Sterl., entfernte Sichten
3576 Pfd. Sterl.

Chemikalien.
Hamburg, 13. Febr. (Wochenbericht der Firma Carl Heinr.

Stöber, Komm.-Geſ. auf Aktien, Hamburg 11.) Der Markt lag

S

owohl für Export als auch fürs Jnland während der letzten
ehr ruhig. Eſſigſäure war für Export weiterhin ſehr

geſucht. Genußware war faſt nicht aufzutreiben, während in
techniſcher Ware reichlicheres Angebot am Markte war; in letz
terer Qualität wurden größere Umſätze getätigt. Glauberſalz,
kalz., lag im Preiſe bedeutend feſter, es herrſcht nach wie vor

ößerer Bedarf. Die Forderungen für Gummi Cordofan konn
en ſich befeſtigen, doch bewegte ſich das Geſchäft nur in mitt-

500lerxen Grenzen. Aetzkali 88/9226 unverändert. Lokoware

deutſcher Verbraucherſtation 56,50-—s6., 20
GColdmark bei Ladungsbezug. Exportware unverändert 15,40
Dollar per 100 Kilogramm. Aetznatron, 125,/ 128 Lokoware
31,50-81,80 Gm., Exportware 15,15 Pfd. Sterl. fob Hamburg.
Ameiſenſäure, 8525: Jnlandsware bei Ladungsbezug 71 Gm.
frachtfrei Verbraucherſtation, Exportware 85,19 Pfd. Sterl. ob
Hamburg. Borax, kriſt.: Lokoware 48 Gm. per 100 Kilogr.,
portware niedriger. Fob Hamburg 28,15 Dollar per 1000 Kilo-
gramm. Bitterſalz, techn., kriſt., ab mitteldeutſchem Werk 4,50
Goldmark loſe verladen. Exportmarkt unverändert 2,10 Pfd.
Sterling fob Hamburg. Eſſigſäure, 8025. Für Inland 146 Gm.für Lofopoſten Exportware 48 Pfd. Sterl. Glauberſalz caic,
96/9825: Jnlandsware unverändert 6,80 Gm. für 100 Kilo
gramm ab mitteldeutſchem Werk.

Goldmark, frachtfrei

Exportgeſchäft lebhafter,
44--46 Pfd. Sterl. per 1000 Kilogramm. Kalilauge: Lokoware
81,25 Gm.; Ladungen 29,25——-29,75 Gm. frachtfrei deutſcher Ver
braucherſtation. Pottaſche calc.: Lokoware 47, Gm., Ladungen
frachtfrei Verbraucherſtation 45,10—45,50 Gm., fob. Hamburg
10,50 Doll. per 100 Kilogramm. Farben: Lithopone lebhaft S
fragt bei feſten Preiſen. Bleifarben höher. Bleiweiß in Oel
123 Gm., pulv. 117 Gm. (47,10,, Bleiglätte 118 Gm. (49), Blei-
mennige, pulv., 110 Gm. (48,10), Lithopone Rotſ. 38 Gm. (16),
Zinkweiß Rotſ. 77,50 Gm. (38,10). Gummi Cordofan: 112 Gm.
ver 100 Kilogramm. Mit ſteigenden Preiſen wird zu rechnen
ſein. Spermaceti: Verzollte Ware 3,70 Gm. per 1 Kilogramm.
Tendenz feſt. Leim: Knochenleim 98,50 Gm., Lederleim und
Flockenlederleim 114 Gm. per 100 Kilogramm. Schellack: Tn.
orange 310-315 Schill. (Ablad. 290 Schill.), ſuperfine 385 Schill.
(315 Schill.), fine lemon 350 Schill.) (330 Schill.).

Oele und Fette.
Hamburg, 13. Februar. (Wochenbericht der Firma Karl

Heinr. Stöber, Komm. Geſ. a. A., Hamburg 11). Die luſtloſe

Haltung am Oelmarkte hat e h rIn der Haupſache waren nur kleine Partien gefragt. Rinder
talg: Der hieſige Markt war weiter ruhig bei abſchwächenden
Preiſen. Die engliſchen Baiſſiers waren mit den Angeboten
für Abladung etwas zurückhaltender, da die ſüd amerikaniſchen
Ablader mit ihren Forderungen nicht annähernd ſoweit her
untergegangen ſind. Auf der geſtrigen Londoner Auktion wur
den von den aufgeſtellten 728 Fäſſern 108 zu 1 Pfd. Sterl.
niedrigeren Preiſen verkauft. Leinöl: Der argentiniſche Saat
markt war in der letzten Woche größeren Schwankungen unter
worfen. Am Wochenende flaute der Markt leicht ab. Kokos-
und Palmöl gaben im Gegenſatz zu den flauen Schmalz
und Premierius- Preiſen nur ſehr wenig nach. Trotzdem die
Oele augenblicklich faſt die billigſten Rohmaterialien für die
Seifeninduſtrie ſind, waren die Umſätze ſehr gering. Soya-
dohneröl: feſter. Cotonöl: ruhig. Rizinusöl: Preiſe weiter
angezogen. Fettſäuren: unverändert. Olivenöl loko bleibt nach

Die Preiſe haben ſich nicht geändert.
Kaffee.

Hamburg, 14. Febr. (Wochenbericht der Morris A. Heß Geſ.
m. b. H., Hamburg 8.) Jn der abgelaufenen Berichtswoche
wandte ſich das Jntereſſe des Kaffeemarktes hauptſächlich den
Neuankünften in gewaſchenen Zentralamerikanern zu, die
feineren Qualitäten davon wurden vom Konſum ſchlank zu
guten Preiſen aufgenommen. SantosKaffee war vernachläſſigt
und die Notierungen hierfür in Uebereinſtimmung mit ermäßig-
ten Forderungen Braſiliens und einer leichten Abſchwächung am
New-Yorker Terminmarkt niedriger. Großhandelspreiſe je nach
Güte und Veſchreibung: Santos (ſuperior bis extvaprime) 2 bis
2.20 G.-M., Gewaſchene Zentralamerikaner 2.25 bis 2.35 G. M.
für Kilo roh verzollt ab Lager Hamburg.

Phil. Holznann A.-G., Frankfurt a. M. Die Geſellſchaft
erhielt bei dem Wettbewerb für das große Projekt der Waſſer-
verſorgung Athens den erſten Preis.

Jugoſlawiſcher Einfuhrzoll auf Koks. Der Zollrat bei der
Generalzolldirektion in Belgrad hat in ſeiner letzten Sitzung
über die Frage eines Einfuhrzolles auf Koks beraten und be
ſchloſſen, dieſen Artikel mit einem Einfuhrzoll zu belegen. Die
Höhe des Zolles ſoll noch beſtimmt werden. Stein und Braun
kohle unterliegen keinem Einfuhrzoll.

Leipziger Börſe vom 14. Februar

wie vor gering angeboten.

14 l 14 2 13 32.Adca t s 10 68.Lpz. Hyp. Bk. 30Textiloſe 2 239Sächſ Bk. e 9 D) 98 84 50 4 Thür Wolle e 9 I 111.2 112.,7
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Die mlt verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.

Wertbeständige Anleihen
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Rußland kauft wieder deutſche Textilmaſchinen. Die Berliner
Handelsvertretung der Sowjet Union hat laut „Konfektionär“

der Sächſiſchen Maſchinenfabrik vorm.Richard Hartmann, Chemnitz, 80 Textilmaſchinen im
n von 1,2 Millionen Mark in Auftrag gegeben. WeitereBeſtellungen ſollen bevorſtehen, da die Sowjet Regierung eine
Frweiterung der ruſſiſchen Textilinduſtrie plant.

Verluſt deutſcher Poſt in China. Der Vertrauensmann des
Außenhandelsverbandes in Tientſin teilt mit, daß der größte
Teil der mitteleuropäiſchen e hauptſächlich Drückſachen und
Zeitungen, ſowie die gange LondonPoſt von den letzten Dezem
ber- und erſten Januartagen (insgeſamt über 250 Säcke Voſt)am 19. Januar d. J. griſchen Shanhaikwan und Mukden im
Zuge verbrannt ſind.

Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbaun und Hütten
betrieb. Die Geſellſchaft, die zum Haniel-Konzern ge
hört und deren Aktien ſich faſt ausſchließlich im Familienbeſitz
befinden, wird das im Jahre 1920 von 40 auf 80 Mill. Mari
erhöhte Aktienkapital unverändert in die Reichsmarkeröffnungs-

übernehmen. Die Gutehoffnungshütte Oberhauſen A.G.,
die Betriebsgeſellſchaft der im beſetzten Gebiet liegenden Werke
wird dagegen das Fei alls 80 Mill. Mark betvragende Aktien
kapital nicht aufrecht erhalten.
Mechaniſche Webereit zu Linden. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, der ordentlichen Generalverſammlung
am 18. März neben erheblichen Abſchreibungen die Rückſtellung

eines Reſervefonds von 500 090 Mark ſowie die Verteilung einer
Dividende von 15 Prozent vorzuſchlagen. Die Ge
ſchäftslage hat ſich im Laufe des Geſchäftsjahres weiter ſehr
günſtig entwickelt. Das Werk iſt gut beſchäftigt.

Thüringiſche Verſicherungs-Bank, A.G. in Weimar. Die
Verwaltung beantragt, bei einer neuen H.-V. am 9. März dieteilweiſe ufhebu der Beſchlüſſe der a. o. H.-V. vom 165. Jan.

1924, ſowie eine Erhöhung des Grundkapitals oder, falls ſichdieſe nicht durchführen aßt, Uebertragung des Verſicherungs-

beſtandes an eine andere Geſellſchaft.

Wertpapiere.
Verlin, 14. Februar. Im weiteren Verlaufe war das Ge

ſchäft ziemlich lebhaft, die Tendenz blieb feſt, wobei die bereits
eſtern favoriſierten Werte im Vordergrunde blieben. Am Schiffſahetemaetfe flaute eine vorübergehende Befeſtigung bald wieder

ab. Kaliwerte weiter geſteigert. Maſchinenaktien teilweiſe
weſentlich befeſtigt. Der Markt der heimiſchen Renten blieb
luſtlos bei unveränderten Kurſen. d

Der Kaſſamarkt war durchweg recht t und lebhafter.
Jn Sachwertanleihen war das Geſchäft verhältnismäßig klein
bei geringen Kursſchwankungen.

Frankfurt, 14. Febr. Die heutige Börſe eröffnete unter
dem Einfluß des weiter flüſſigen Geldmarktes. Aktienwerte
befeſtigt. Stärker gſpoht waren vor allem Rheinſtahl, bei denen
die Ausgabe von konvertiblen Bonds anregt. Der erſte Kurs

7 n 132. 142

war 59. nie Harpener 147, Elberfelder Farben
Von chemiſchen Werten Badiſche Anilin 31, Höchſter und El
felder je 26,625. Jm Freiverkehr nannte man Api S
werk Becker 1,5, Becker Kohle 6,626, Krügershall 12,125 J.
Boveri 80, Petroleum 17,875, Ufa 14,5, Kunſtſeide
Der Geldmarkt iſt unverändert. Tagesgeld etwa v. T
Deviſenmarkt war der franzöſiſche Franken ſcharf abgeſ
Man nannte London gegen Paris 91,750.

Leipzig, 14. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
Heckert Ham rn Silberſtr. 0,69, et Arnſtadt 7,3, p
tecktor Apag Polack Gummi 2,45, Rieſaer k 0,44,
Bukau 7, Zörbig Bank 0,117.

Oſtdeviſen.
Berlin, 14. Februar. Bukareſt G. 8,186, B. 2,148; Warſg

G. 80,55, B. 80,95; Kattowitz und Riga G. 80,55,
Reval G. 1,112, B. 1,118; Kowno geſtrichen; P
B. 80,90; Lettland trichen; Eſtland G. 1,004, B. 1,106; Litg,
geſtrichen; Poſen G. 80,55, B. 80,96.
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